
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung ^ 3 i .

Gubernial -'Verlautbarungen.
' V e r l c u t b a r u n g (») . . ^ .

I n Betreff der Auszahlung de? liquidinen französisch« Fyrderu»gen/ unb der hlebey
' zü teobachttnden ModMä'ten. , - ^

^n ^olae der unterm 7. und x . vvrtzjen Jahrs zu den Zahlen «'2 und »242. herab«,,
langten Eröffnungen Gr. des Herrn Ministers des Imern und Obersten-Kanzlers Grasen
d. Saurau kuellenz, haben Seine Majestät allergnädW ẑu bewilligen geruhet, daß d«
gegen Frankrew angemeldeten, und bey dem k. k. H o f . C v m m , ^
quitalion gedî henen Forderungen, «hn? Ven Vbschluß des HesanttNte^L.Wtat.ons - Geschäf-

" " ^ : ^ S k n ^ i 3 ^ N H lind daher d.sem k.̂ ubernium wirklich
b e r e i t s " ' i u t7t°ons'-Overate über einen gr.°ß-n Theil der Pensions- und Pensionsenr.

seit ' . Iäner ,8'o bis Ende Dezember '8'Z dt« Besoldungs.Dota«
« i H 5 i k d K ^ ^ ^ ^ die Ansprüche für PferdeMungen, denn ei.

" ° ^ ^ ^ 1 e d e ^ ä « V r ° ' ^ ^ ^ h ^ . l a n g n n g vorgetriebene« Mobaliti.

mme^ s ^ M ^ K A ^ n ''"den unmittelbar be, dem ̂ esigen, k. t. Ka«meral-

^ 2 ! ^ / N'Ntt^ '>ers<lb.° '«irb nebst der kl.ssenmWg gestempelten ^r,ipienten.
Qu ttuna a?ck ^ B ybringung lmd Abgabe an das k. k. Kam. Zahlamt, daS von dieser
N e ^ d̂ie Stelle ?er.Anweisung vertretenden Liqu.tatl.ns.AuszuM

^^?^^s?^itati«ns oder Anweisungen werden für sebe Parthey beson.
^ / : ? " ^ . ̂  m . ^ Gläubiger, w« sie in den herabgelcmgtu,
ders und ied.rzett auf ̂ " " " . ° " / ^us?eseüt und dem betreffenden k. k. Äreismme zuge.
operatf« ^rgeschne en erscke,>ien, ^ ^ " f ^ °fswei<e Vertheilung an die Parthey oder
«<7N°^^ " 5 " « ^ § . 5 . leg.t.mirer haben̂

^ N ^ t s ^ ^ s W ^ ' « n 7 ^ ^ « ^ '<macht
^ . ,5r d e n , . , «ls^rlen l ^ r t ^ ^ e ^ ^
burch ZeNion in a.iere H<'"de ' ̂ « g e n s<yn^'^^^ ^ , Anspruchs bis
>tung ihrer Ansmück'e und Erl«ng"nq rer -; ̂  « ^ ^ ^ ^ gesetzlicher For«
'ten Iuny d. I . tey dem k- / - 3 vlalamle ^ ̂  ^m,k. k. Fiskalamte ricktlg erkann-
.«^gestellten Zess-onm b.m. auezuwe.zen, « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ iel>
t«N, und daher P ' d i r s ^ ^ s s ' o ' ^ w e ^ m. vormerke« zu lassen haben, null
U a ^ . ^ ^ ^ ^ ^ " i e ^ k . K.e.sämtern zur .e.teren Serthe.lung an
'̂e Nawensträ^er werden .<ugeftrt^t w ^ e n ^ z , ^ ^ , .nd vidirlen Zess.oneu wer«

, D.e von dem f.k. F'Skalante ^ " N ^ ' ^ t r ä s e nebst den von ihnen aus classen-
W die Zessonär de« V e b e b u n ^ der Kasse ausz«l.
"äffigen Gtempel aukgesielltenQuittungen un°.
m ên hat«. _ . . ^ f ZeMonärl über diese «NMieftl«» liquid



MHirten sranz3sischen ?or^e»'u^kn tr'ssen zur ßtßalisirung b- Unters^risten imme? mir der
«rtsobrWeitlichen BeMtigüng unter Beydrückung des AmtS-Siegels "drisiben seyn.

7tens. I n Fällen wo die,.Zahlungen an Erben, ZeNonär, Abhandlung-Instanzen,
Vormünder oder Kuratoren, einer jkridamass? u. s. w. geschehen sollten, sind d>? Qui t tu i -
gen vorläufig auch t^r Vftlc'üliK des k. k. Fiskalamtes in üaibach, jene ler Erben und
Masse-Verwalter «ber j^5be,ßnz<re, und zwar vsrder Fiskalamtlickon Vidirung zü glei-
chem Ende den Abhllndlunqs- und zk»nkurs-Instan/zcn zu unttrzle'en.

8tenS. Bey diesen ZaMngsn haben übrigens auch alle bey Kassen d'eß'Ms bestsherden
Vorsichten zu gelten, und wird dai,r die Bezahlung an Heo llnillchtigle nu gegen s in-
legung der an sie in gesetzlicher,^yrin ausgestellten Vollmacht geschehen.

Laibach den «6. Apri l ,320.
.- : < ̂ ,^,, i ^ l /^ Loren-z K a i s e s , k. t . gubernial S^krttar.

, , -Circulare des,k. k. illyrisch<y G^berniums. (»)
Für bis in keine Hauptclassißcatlon gehörigen,'^ und mit wenigen Ausnab-nen in d?«

altösterreichischen Provinzen außer Handel gesetzten Artikel wird für den ga"«
zen Umfang der Monarchie der Zoll regulirt.

Se. k. k. Majestät baden zu Folge hoben Hofkammerdekrets vom »a. Ianer b»
I . Z . 529, mittelst allerhöchster Entschließung vom 29. November v- 3» d'e vl>'i der
k. k. Commerz-Hof-Commiffron in Antrag gebrachte Zollregulirnng fuc die in keine
.Hauplclasslsikati..l gehörigen und mit wenigen Ausnahmen in den al^sterreichii^en
Provinzen außer Handel geseiften Ar t ike l , fur den ganzeli Umfang >er Monar.^ie zu
genehmigen, und in dieser ^ezi-ch'mg folqende Bestimmunj't^ sestzuse^en geruhet:

E r s t e n s . Vom Tage der öffentlichen Kundmachung , 0. i . <vKm l . Apr i l l. ^
«ngesangen , haben die in dem hier beygefügten Tariffe für die darlttn benannten Ar-
<ik<l bestimmten Zollsatze an allen Grenzen der öfterreichischen Monarchie gegen das
Ausland gleichförmig in Wirksamkeit zu treten.

Z w e y t e n s . Oer Verkehr mit diesen im Innlanbe erzeugten Artikeln wirb im
Innern der Monarchie, nähmlich zwischenden'allen u^d neu erworbenen östsr<Pr.ooln^en,
mi t Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen, Vä lmat len , -Istrien unb^dcn Freyhafen
von Trieft und Fiume, m n Inbegri f f der dazl, gehörigen außer der 3«ollll,ue gelegt
nen Distrikte, unter der Bedingung qanz zoll frey qestittet^ daß die einzelnen Verse"'
hungen jedesmahl der Untersuchung bey den Zollämtern an dcn Zrischeiilinien »ntec-
worfen bleiben, welche sich überzeugen müssen, ob darunter nicht andere de» ' ^ ^
zollung an den Zwischenlinien unterliegende Artikel beygepackt sind. > .

D r i t t e n s Fn dem Verkehre mit ' l n g a r n , Siebenbürgen und den übrigen
«Provinzen der Monarchie, haben, in so ferne als in diesem Lariffe nickt schon be-
ftndece Bestimmungen enthalten sind, die über diesen Verkehr in der Z o l l ' und Drey-
sigst-Ordnllng entbotenen allgemeinen, oder die durch specielle Verordnungen a"s-
gesprochenen Grundsätze und Vorschriften in Anwendung zu kommen.

V i e r t e n s . Endlich werden oom Tage der Kundmachung angefangen, alle l ^
ne i n diesem Tarlsse enthaltene,« Artikel für den ganzen Umfang der Monarchie, a!»
auß« Handel gesetzt, erklärt, wovon die Zollsätze zur näheren Bezeichnung biec «"»
größern Ziffern ausgedruckt s,nd, welche Zollsätze daher auch nur dann einzutüten
haben, wenn einem oder dem andern Privaten die Bewil l igung der Eii ' fu') ' ? " " .>
genen Gebrauchs gegen vorläusig zu erhebenden Paß von der ilankesjieKe erlcellt " e ^
Ken sollte. LalvHch den , . Apr i l »820.

Joseph Graf Gweerts - Spork,
Gouverneur.

Alphons Graf v. Porcift, ^ .
Hlzeprasident. Leopold F re yberr 0. E r le. , ,

k. k. Gubernlalrath.



T a r i f f.
Her Cin-nnd Msftchrs - Gchühren hon innebenanntell außer Handel geseA

ten, und rinigen, de.llel̂ eu veuvaudteu WoH zur Einfuhr ^
erlauben Waacryarnrelli« ^

I ' Ver. Elnfuhrs. ^Z Aus K I .
. B e n e n n u n g d e r A r t i k e l . z,u. l , ig«. . ^ U ^ ^ ^ « ' 5 K

! ! Baslplatten', siehe S t r o h
' l ges iech te .
^ 2« Bengerathe (Bettgewa»d) al? -
^ ss te und nn<e obne Unter-
z schied, wie K l e i d u n g e n , ^.^
! 3 Bleyftlfte . . . . . . . » Pfund. ^ ^ -^- (̂  — 2 - —
j — ^» Uligariscke gemeine
i »m weichen Holze, l Pfund. — 2 2 — — — 1 « .
! « . «» aus den P lv r in , ^ ! '
! dcs öst?sle»chlsch?n
! ZoNv^rbandes nach
l U n ^ ^ l r n . . . . z P f u n d — — ^— « » — - , ^ ,
s — — feine unqarsche im

harten Holze, als
Ceder Kirschbaum«
bol^e u. da!< . . l Pfund. — 3o «^ - » «» 2 — ^

— — dergleichen ans den
! Provinzen des öster

reich'schen Znllver-
j bandes nach lin»
, gärn . . . ^ . l Pfund. »" »^ — ^ — 2 « . ^ .
^ -I Drechslerwaaren f e i n e von vom

H o lz , Horn und Gulden« ^^-
Vein werthe. — ^ O — <̂  » — l ^ .

^ - «». g e m e i ne V.Holz
als Zapfen (P ip- ?

' ^e„ ) (Spindel ,
3>ichte? . Bressen '
assee Gattunqsn,
Sp innrader , ?if- Vom
fel, TeNer, Schuf- Gulden .
seln und Klöppel . werihe. — ' 2 ^ .̂ - ! ».

5 Fischhein^ obne Unterschied . , Pfund. — I h (̂  z ^
— » . Weißstschbein so.?.

für GOlbschmiede. l Zentner. -^ « ^ » — ^ z l 3 —



^ 4»4 " ^

Z . . ^ ' ^ - Her. ' Ewfuhrs- ^ Z Aus> Z
. BMn 'nuug di« Art ikel, zolln>gs. H"U. ^ Z V ^

«. Maß. ^ - / - ' - ^.^ 5 ° " ' ^.V

i§ischb<in, Bar««, Wallfisch. l
barlsk, wor«ns
das Zischbein ge-

- - ' n sparen wlrd , . . l Zentner. 1 30 — ^> _ 7 2. —
«^ ^ ^ AdeltenoonHisch, ^,^ »

.̂  < heil» wie K räme . ß
'l ^ r e ^ w « a r e n . i »

6 'Galanteriiwaaren, als alle Ar« »
beiten von Gold und S i l - I
her ^ Achat, Aztsieln , ß

' Alabaster, Jaspis, K r i , 3
stall, und andern Stei« V
nen, wie auch von El» 8
sendein, Perlenmutler, 8
Scttldkrite u.dgl., dann ß
aUe anderen ln edle Me- - »
taNe gefaßte oder damit !
eingelegte oder «i4 Ge. 8
mählden verzierte Arbei-
ten, tompojl loliD.unh
sogenannte pla^r ie, das
ift mit Hvlb und Silber l
aufgelegte, ^ l^ent i ^ - l
cii^«und Ülanc^»Waa<
ren, Lil iüii oder Schmelz,
alle lakirie und auch <ol»
che Waaren di< aus v<r
schiedene»» Stoffen zusam-
mengesetzt lU'i), wovon
schon d<e Hauptveftand,
theile für sich selbst u«.
ter dle außer Handel g«, , ,
setzten Gegenstande gehK- »
ren, endllch alle Gattun» »
gen von Uhren mit Aus. vom Gul» l
nähme der Holzuhren . den werthe. — 0 0 — <- z - ^

7 Gürtlerwaaren, wl< 2)i«t a l l ,
oder G a l a n t e r i e -
w a a r < n . « ,

8 HandsHubmacher« Arbeitt« oh- vom Gul - l ^ !
z neNnterlchied. . . . «demverthe j — I " v l «^-Z c z ^ j ^ l » ^



s Ver« Einfuhrt ß^F ^ ! ^ Z
? D e n e n n u n g l d e r A r t i k e l , zvUu.gs. ' 3 ° U . ß ^ H 2 ^ ' ^

^ ! ^ ^ ________̂  fi. l kr. l d l ? l 3 I ft »kr l U Z i

^ Hüte, Kastorhüte . . . . l Stück Z — — 5 c — l 1 "-
— alle üdclgen F'llzhüte,

dann Filztzaud«n . . l Stuck — I ( ) — C - - , -
—̂ dergleichen ungarische. 1 Slück — 6 - - — — - > , — .

1» Kämme, Haarkämme, ohne
Unterschied. w i e k r ä
« erey » oder G a l a n -
t e r i e w » a r e n.

11 kappen von Leder, wie H a n d -
schuh m a c h e r a r b e i l
t e n .

12 ^ ' ) Kleidungen, neue »ud al-
te, wie auch mit ^i»uch.
werk gefütterte und Bi i l> vom Gul«
aeräthe (Veltgewand) denwerthe — 2 6 — (>' — 1 -^

«^ ^» aus Ungarn !n die
Provinzen des
österr. Zollvec- vom Gnl-
bandes » . » » denaerthe. — ^ — — - » > 1

l " ) A n m e r k u n g sllle Wa« " —
sche, altes und neues
Bettgeläldwle auch ge-
brauchte Äle,der, welche
Reisende « i t jlch wo
r « , , dann neue Klei,
dungsstäcke , lvcl'yc
fremde Reisende beh slck
h ben, sind ia so ser
ne sie zum e'genen Ge
brauche de,lnumt, m.d

' S a"de angemessen be.
^ , d e . . werden, lowohl

"der Em - als Au° .
fuhr zoNfs"). z" bchan...
deln. Eben.logedsauch»
teHbawlsundShawls- w
Tücher, diese jedoch nur
insowei t , als sie her
orientalischen Tracht eis
gen, und dem jtremg
sten Vedürfllisie ange-

messen sind. l l I



« - 426 ««

D " Ver. Einfuhrs- ^ Z Aus« ^
« B e n e n n u n g der A r t i k e l , zollnngs. Zoll. ^ F 'uhrs. ^ , ^

ft Maß. " ^ 3oll ^ ^

l3 Krämereywaaren, das ist ge- >
» meil'e aus verschiedene
l S t o f f e n zusum.nenge-
5 setzte, oder aus einem
l ^ t o f f e bestehende, zum
> <klett»bandel geet^nete ,
» nichl besonders genannte
> 'Art ikel , c.ls: Bsiefla-
I scken ohne Unlerschitd
l ! Krotzbürsien von ^ l « t h ,
l laflrte Bürsten und Bür . >
> stenhölier , Hlngerbüte !
«l aller Gat tungen, Hla
>l sckenkeller m n oder ohne
>! E inr ich tung, Futterale
>! aUerGaNungen, Larven,
» Laternen aller ölrt, E c k n . "
»l we vter sogenannte fpa,"
I nische W ä " d e , Spiegel.
« u i d s'llherrabmen ,
»! Spielwerk für Klnder, ! '
l ! von Ho lz , Bein und M e
l taü aUer Gattungen ,
l ! Tabacksdosen, Tabacks.
« pfeifen (m i t Ausnabme
>/ >er sogenannken Kölni«
l schen) « ie auch Tabacks.
U pfeifen- Köps« und der j

N ley Röhre , ohne Nnter, vom Gul- ^ i

l ^ i Meerlckaum, rohe r , und in 3 ^ , , ^

,5 Nadeln, Nähnadeln ohne'Un- ' ^ ' ' " " ^ ^ ^ - - , . " -
terscb"d . . . . . , ^su^^ 2 — — ^ — H < , - ^

,« <posamenti«recarbe,ttnotwelln ^
terscbieddes Gtosseswvl, vom Gul
«us sie gemacht s,«d . demverthe — Z 6 ^ - (.' - - l ^

17 Putz»aaren, als Manner, und ^ ^ ^ ^ l
Frane«-Putzwaa^n ob-
ne Untersckied Feder-
fchmückerasbeitel:, s t i - l

zl Bkereyen und Zransen al, lj



z Ver- ^nfubrs- k 'A ^us- ^ F
^ Benennunssber A r t i ke l , zollungs- »oll. ^ ^ , ^ ^ ^Fift
.3 Maß. ^ ^ ^ ^ ^«! ' l ^.
- « . > , ll " . t l . . l d . c 3 ^ st j l r ^ ^ l , ^ Z

ler^ct ,Stcoh/Holz lll.d
Buslhütc, wte auct, ander»
i3?irl>tl'und Holz^aareil,
ols: Strohtapp?',«^troh«
teUer,Borduren,Krepi:,el, »

der S t r o h g e d e c k t e
u,,d aslp l a l l e n )
künslllchc Bll.n.e>, und
falsche Perle,: ohne Un
terschied, wie G a l a n -
t e r»e w a a r e n.

»> Siegellack. » Pfund. I l 2 5 - — 2 —
,9 Strohgefiecbte und Bastplat-

ten gegen Bewilligung
de« kandesstelle ohne Paß ^vom Gul-
zur VerarbcUung . . denwerthe — 12 >—> — —

2.0 Tapeziererarbeiten , w<< die
S t of te woraus sie be-
stehen.

A n m e l k u n g . Der Artkel
S t r o h g e w e b e wirb
in der A r t , wie in dem
obigen Tar'fte^ die Ein
sukr der Strobgefieckte
gestattet ist gegen vor-
läufige Bewilligung der
LstndersteUen und Enl
richtung des 20 percent.
ZoNetz, für die Snob-
Hutfabrikanten , . " " "
Maßgabe Wres w«rkl>
chcn Bedürfnisses, zur
Einfuhr bewilllgt, jedoch
su.d unter diesen Ge>.ve
heu nur solch« zu verfte-
hen , bey welchen da^
S t r o h den H a u p l «
b e s t a n d t v e i l , un»
d« S e i d e nur einen
Nebende u a n d t d e i l
bi ldet/und wncht ihrer D ^ » l i ^
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! ^ ! Ver< Ewfubts- ^ ^ ^ ^ ! ^ Z
- B e n e n n u n g der A r t i k e l , Mungs- 3 ^ . ^ ^ i ^ ^ ^ ^
^ l Maß. ^. Zoll.. . ^

» ^ ! '". s d', ^ :-. - <«" ' ^ ^ ^

Beschaffenheit nach, für
sich allein zur Verserti l j
gung vollständiger Snoh- l
hüte geeigilkt sind.

Dagegen kann das E t r oh
w inde , welcke^ !,^
Verzierung der Etrohbü'
te gebraucht wird, dab?r
zu keiner weiteren Fahri-
eat̂ on geeignet ist, «ni
schon em selbststä«tzjges
ganzes bildet , tem
Strohgessechte «m so
minder glelck gehalten
werde«, als dieses den
Fabrieanten nur aus der j
Ursache gegen besondere
Bewilligung einzuführen
gestattet ,v i rd, weil es
nur elnHalbfabrlcat ist,
welckes als Stoff zur
Strohhut- Verfertigung
dienet , was bey den
Strobqewinden nicht der
Fall ist. Das Strobge,
winde ist daher unter die
Frauenputzwaaren, wel-
che in dem Zoll- Tariffe
unter dieGalanteriewaa.
ren, oder künstlichen B l u .
men gehören, und außer
Handel gesetzt sind, z«
zählen.

Ach. li« «2. V«, l. 3. l.y i iHr « » H . I . . " , » „ i N " ^""llostung belegt.» ««

zr«nz ^ Premerst«in, s. k. g«l»rni«l Selll»^»



' ^ 429 M,.̂  ^ ^ W ^ M ^ ^ ^ ^ W

« . . - . . , VermischtchVetlautbarlmgen.
^Von der Bez,.s°br.gke.. S.'a^her,schast Sittich ^ r ^ ! b ^ ^ u n g « M t l i n « , >

K a h m e n i ^ ! O r t « 3 ,f«re.

Von der Ne.'ervc..

^»lepf, Market «. ^ s ^ t i ^ ^ i ^ 5 " "

.Von der Landwehr».

N ' i ^ ^ ' n ^ ^ ^ ^ I ' " ' ' ^ !." ^ i ^ ' n , und ü w ib.lt Entweihung z!̂  rechsftrt.g"n,"ls

^ ^ Bp?,r5ll^riakeis b.er ^taass^rrs^.,/.. Sittich am 15. März ,32a.

n> ^. ^ . . . . . . B e k a n n t m 5 <5 u n a. (^>
Von d,r Bmrksobr,gkeit Kttfelsiein zu Krüwbulg w,rd allgemein bek«nnt aemacke

(Zur Beylage Nro. 31.) '



M 1— 4 ) 0 « «

Vaß her, zur lanlkss5rMch-n Stadt Krainburg, zeigeutkumlicheIGarßenz?bend «m so ase
«annten Pirkacker-Felde auf ds.ey nach einander folgende Jahre m pzcot durch öffentliche Versteige»
rung üherlaßen roerden w«rd; .zu welchem Exdeldie Versteig« ̂ ng oluf den 6. May »82c»
von 9 h«s »2 Ubr 'Vv rm i t t ^s , m basier Bez,rksk°n<let,, fcstqesrtz' worden »st; an roel«
chtin T^g und Stunde die L-zitatlonsllUiigen «u ers^elucn, mit dem Beysatze vorgeladen

-werten/ daß die diesfälllgen Lizitationsbedlngiusse zu den glwöhiUicbrn Amtsstunden in daft̂
ger B'nrkökanzlsy eingest!>en nleryen können.

Bizirkssbslgkeit Kieselsttln zu Krainbur.? am 7. April '820.,

kintations » Ankündigung. (Z)
Den 22. dieses werten zwischen 'u u.lid ».ä Uhr, auf dem Platz? dlr alten HauptwaHe,

zwly Rist-Wägen, dê e.« Mtistblttdeudtn gesell gltlch das?« Bezauu.^ ll '^nda ihllit^l 'g"
Zkben ^ ^_^____^^ .

' l̂ t z ' t a t i 0 ns Ank nn d i g u n g . ( )
Den 20., 21.» 2^.^nd 23. Apri l werben in dem Baron Zo si <b?n Hanse am Naa«

im dritten Stocke, nachstebende Gegenstände als: Comode, <̂ äst n , Gartzerod Kc!'ie>if
Bücher-Kästen, Speis-Kästen , Schmuck-kästen , Schrei l'« Kau-n , ein moderner s ^
kretair, alle Gattungen Sp ie l , Speiß - und Arb«its<issr»e^s'n Auster, mehrer? Ga "
nitouren Kanapee und l i t de repos. Bettstatte, sowobl l:ü,öne> als tluch ordinair^
zwey Nacht-.Hasteln, alte Kleidungsstücke und Kopfpu^e, Weu laßer, Glaswerk, a l l "
Eisen^xk, Kaffee-Maschinen, Knch^l.;eschlrr, eine Damcn-Toilette, 2 schöne Tbee<
Tiscke, nebst noch mehreren andern (dacken, zu den ^cmödnlicken Vor,und Nachn»'^
talis.Stunde«', qegtn gleich baare Bezahlung lunando blndangegeber». ^ ^

Feilbtechnngs. Edikt. (Z) .
Von demBezirksgerickteKreuz wird hiemit bekannt gemacht: Es sey ausAnsu^

tzes^M.nda'us Kadn:; , von Mattnsburg, die erekutlve Fellblethung der dem Bartft"
mäTschepraga gehöngen, dem Gute kustahl z^d Neot. Nr. 33 dienstbaren, >'l M^z
Pa liegenden, gerichtlich auf ^00 fl. geschätzten balben Hübe bewilliget worden. ^
nun die Feilb-ethungsternnne auf den 23. März, 24. Apr i l und 23. May l . I . j ^ ^ n ' ' ^ ^ !
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu ssrenz mit dem Ber/al)? best"" .
wurden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten, noch zweyten T.a^l iUS
um die Ochätz'lng, odec darüber angebracht werden konnte, selbe bey der d^itt " ü
unter derS^ätzung verkauft würde; so werden die Kauflustigen dazu eingeladen-

Bezirksgericht Kre»; den 22. Februar i82l>.
W A n m e r k u n g . Bey der'ersten Feilbietkung wurde keln A n b o c h g e m a ^ t ^ ^

Tagsatzung auf ben 17. May d. I . (Z) ^ « , ^ -
Von bem k.^k. Bezirksgerichte I b r i a wird bekannt gemacht: Es sey «ber ^ ' ,

^sen des Andreas Merlaf^ Gertraud Malaverch,Ursnla Kriston u.nd Mas'c, K e l ^ " ,
«Is erklärten Universalerben zur Erforschung des Schuloenssandes nach ikrem ' ' ^ " f ^
» iv^nck oerstorbetien Vater Thomas Merlat ,die Tagsatznng auf den »7. May 5.^- '^ft
»m 9 Nhr vor diesem Bezirksgerichte angeordnet worden, bey welcher alle l ne, ^
che auf diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrund Ansprüche 4" ^>, j ,
»e»m«ine,, dieselben sogewiß anmeldet, und rechtskräftig gartkmn sollen., wlvr'S i
f e sich die Folgen des tz. 8,<. a. l>. G. selbst zuzuschreiben haben. '

Idcia a„ 3o. März 1820. ^

K, k. Lo t toz iehungen am 12. A p r i l .
I n Gratz »r. 9, 53. 26. 32.

M e nächste Ziehung, wird den HZ. April abgehalten


